
der ältesten Orndmen
tik des Chorumgdnges 
in Mdgdeburg (Abb.45) 
ndhezustehen (Meister 
der breitldppigen Kd
pitelle), wohin dUch dds 
ndch den Seiten schilf
förmig sich dusbrei
tende, kerzengrdde duf
steigende Bldtt dm Tür
pfosten weist, nur ist 
offenbdr dlles der Ge
wohnheit zum fldchen 
Arbeiten einer in Jeri
chow drbeitenden älte
ren . Werkstdtt dnge
Pdßt (Abb. 45). In 
einem der Refektorien 
in Jerichow ist jd ddnn 

Abb. 33. Lehnin, Sakridei von O. dUch die spätere herr-
liche Rdnkenorndmen

tik des Mdgdeburger Chorumgdnges zu Wort 
gekommen. Dies PortdI würde dem un
mittelbdr vordusgehen, und wohl, früher dIs 
L~hnin, duf dessen Kreuzgdngsportdl einge
wirkt hdben. 

Die Kryptd der Klosterkirche in Jerichow 
ist einer älteren Anldge, von der der Sockel 
noch erhdlten ist, eingebdut, die Gewölbe 
des zweischiffigen Rdumes ruhen duf kurzen 
Sdndsteinsäulen in der Mitte, dn den Seiten 
fußen breite Schild- und Qyergurte duf 
dünnen der' W dnd frei vorgestellten Säulen 
(Abb. 48), soddß mdn dn die normdnnischen 
Ldufgänge denkt. Die Doppelsäulenkdpi
teile, einfdch dbgeschrägte Klötze (T rdpez
kdpitelle ohne Eckdbrundung) sind dieselben 

Ahb·34· Lehnin, Sdkrutei, Nordwdnd, Kdpitell . wie die, mit denen die Lisenen des Chores 

in Lehnin in den Rundbogenfries endigen. 
Die Bdsen entsprechen, wie bemerkt, denen des Kreuzgdngsportdle~ in Lehnin. 

Bemerkenswert sind die Kdpitelle der Mittelsäulen, und ohne rechtes Gegenstück in der 
deutschen romdnischen Architektur (Abb. 46.47. 49). Schon die Grundform ist ungewöhnlich, 
vom Hdlsring vierseitig ndch der qUddrdtischen Deckpldtte dufsteigend dis ein KlotzkdpiteU 
einfdcher Art. Auch die Orndmentik ist grob, breite Rdnken sind verschlungen, regellos wechseln 
Bdnd-, Bldtt- und Körperformen, mdn spürt Neigung zur Eckbetonung ohne entschiedene Voluten
bildung. Grober kerbdrtiger Schnitt wechselt mit mdssigen kugel- und pfeifendrtigen füllungen, 
Ecktrompeten wdchsen roh dUS der Ecke unter der Deckpldtte herdus, ddZwischen schieben sich 
schwächliche Bdndfüllung und steigende Pdlmetten. Ein dndermdl reihen sich mit tiefen Kehlungen 
Pdlmetten, deren Voluten sich vorwölben dls Muscheln und Tierköpfe, dUch diese werden 
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